
 

STADTGEMEINDEAMT  FRIESACH 

A-9360 FRIESACH, FÜRSTENHOFPLATZ 1 

DVR.NR.: 51276 
 

 

N i e d e r s c h r i f t  

(in der Fassung gemäß § 45 Abs 6 K-AGO) 

zu der im Festsaal des Rathauses der Stadtgemeinde Friesach stattgefundenen 

4. Sitzung des Gemeinderates 2024 

(04/2024) 

am Dienstag, dem 17. Dezember 2024 um 18.30 Uhr 

 

Die Einladung zur Gemeinderatssitzung erfolgte nachweislich durch Zustellung über das 

Gemeindeintranet am 09. Dezember 2024 unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. 

Gleichzeitig wurde die Einladung samt Tagesordnungspunkten auf der Amtstafel vor dem Rathaus 

sowie auf der elektronischen Amtstafel auf der Homepage 

der Stadtgemeinde Friesach kundgemacht. 

 

anwesende Mitglieder des Gemeinderates 

1.  Josef Kronlechner Bürgermeister/Vorsitzender  

2.  Uschi Heitzer 1. Vizebürgermeisterin  

3.  Reinhard Kampl 2. Vizebürgermeister  

4.  Mag. Stefan Pachler MBA Stadtrat  

5.  Ing. Helmut Wachernig Stadtrat  

6.  Ewald Grün Stadtrat  

7.  Irene Buggelsheim Gemeinderätin  

8.  Lukas Kernmayer Gemeinderat  

9.  Hubert Groicher Gemeinderat  

10.  Sigurd Kronlechner Gemeinderat entschuldigt 

11.  Ing. Heinz Pöllinger Gemeinderat  

12.  Michael Apolloner Gemeinderat  

13.   Christian Höferer Gemeinderat  

14.  Haimo Kandolf Gemeinderat  

15.  MMag. Silke Notsch Gemeinderätin entschuldigt 

16.  Christoph Neuwirther Gemeinderat  
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17.  Mag. Stefan Hundsbichler Gemeinderat  

18.  Robin Reif, BEd. Gemeinderat  

19.  Jaqueline Kreuzer Gemeinderätin  

20.  Gernot Wispichler Gemeinderat entschuldigt 

21.  Markus Möller Gemeinderat  

22.  Michael Schabernig Gemeinderat entschuldigt 

23.  Dr. Otto Liechtenecker Gemeinderat  

weitere anwesende Personen 

24.  Mag. Bettina Waidhofer Amtsleiterin/Schriftführerin  

25.  Mathias Stadlober Finanzverwalter  

Ersatzgemeinderät:innen 

26.  Natalie Orasch E-Gemeinderätin f. Sigurd Kronlechner 

27.  Rainer Galler  E-Gemeinderat f. MMag. Silke Notsch 

28.  Herbert Wastian E-Gmeinderat f. Gernot Wispichler 

 

mit folgender 

 

TAGESORDNUNG 

1.  Eröffnung und Begrüßung 

2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 

3.  Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

4.  Bestellung der Protokollfertiger 

5.  Niederschrift vom 24. Oktober 2024  

6.  Bericht des Kassenkontrollausschusses vom 19. November 2024 und vom 10. Dezember 2024 

7.  IKZ-Mittel 2024/2025 Verwendung 

8.  Voranschlag 2025 und mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2025-2029  

9.   Kassenkredite für 2025 
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10.  Haftung Darlehnsaufnahme Schulgemeindeverband 

11.  Leasingvertrag Sparkasse betreffend Auto Bauhof 

12.  Metnitz, Friesach, INST 2025; Annahmeerklärung des Finanzierungsvertrages 

13.  Einbindung Brunnen Gaisberg – digitale Erfassung – RSE 

14.  Indexierungen der Verordnungen 

15.  Berichte 

16.  
In nicht öffentlicher Sitzung: 

Stellenplanverordnung 2025 

17. E Verlängerung Verwaltungsvertrag WEG Marktplatz 18, 9360 Friesach 

18. E Nachwahl Ersatzstadtrat ÖVP 

19. E Angelobung Ersatzstadtrat ÖVP 

 

Beginn: 18.30 Uhr 

Ende: 20.30 Uhr 

 

Fragestunde 

 

Während offener Frist sind keine Fragen eingelangt. 

 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder zum 

Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach. 

 

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn gem. § 37 Abs. 1 K-AGO mit dem Bürgermeister oder seinem 

Stellvertreter mindestens zwei Drittel der Mitglieder des Gemeinderates anwesend sind. 

 

Entschuldigt und an deren Stelle erschienen sind: 

Sigurd Kronlechner → Natalie Orasch 

MMag. Silke Notsch → Rainer Galler 

Michael Schabernig → niemand erschienen 

Gernot Wispichler → Herbert Wastian 
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Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

3. Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

 

Die Tagesordnung wurde den Mitgliedern zum Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach entsprechend 

den Bestimmungen des § 35 Abs 2 der K-AGO übermittelt. 

 

In die Tagesordnung aufgenommen werden sollen nachstehende Tagesordnungspunkte: 

TOP 17 E – Verlängerung Verwaltungsvertrag WEG Marktplatz 19, 9360 Friesach 

TOP 18 E – Nachwahl Ersatzstadtrat ÖVP 

TOP 19 E – Angelobung Ersatzstadtrat ÖVP 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die obgenannten Tagesordnungspunkte in die Tagesordnung aufgenommen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Aufnahme der genannten Tagesordnungspunkte in die Tagesordnung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der erweiterten Tagesordnung die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die erweiterte Tagesordnung. 

 

 

18. E Nachwahl Ersatzstadtrat für ÖVP 

 

Markus Möller hat mit Mail vom 17.12.2024 sein Amt als Stadtrat-Stellvertreter für StR Ewald Grün 

zurückgelegt. 

 

Die Anspruchsberechtigte Gemeinderatspartei ÖVP hat einen Wahlvorschlag eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der ÖVP-Fraktion. Eine Kopie dieses 

Nachwahlvorschlages (Beilage ./1) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die ÖVP-Fraktion zur Unterschriftenleistung auf. 
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Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 4 Unterschriften aufweist und damit 

von mehr als der Hälfte der Mitglieder ÖVP Fraktion unterfertigt wurde. 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

Jaqueline Kreuzer als Ersatzstadträtin 

für StR Ewald Grün für gewählt. 

 

 

19. E Angelobung Ersatzstadtrat ÖVP 

 

Jaqueline Kreuzer leistet nach § 25 iVm § 21 Abs 1a K-AGO vor dem Gemeinderat (Beilage./2) als 

gewählter Ersatzstadtrat in die Hand des Bürgermeisters Josef Kronlechner nachstehendes Gelöbnis. 

 

„Ich gelobe, der Verfassung der Republik Österreich und dem Land Kärnten die Treue zu halten, die 

Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 

 

4.  Bestellung der Protokollfertiger 

 

Die Protokollfertiger werden von den Fraktionen genannt und vom Gemeinderat bestellt. 

 

 

Zu Protokollfertigern werden, 

(SPÖ) Natalie Orasch und (FPÖ) Christoph Neuwirther 

bestellt. 

 

 

5. Niederschrift vom 24. Oktober 2024 

 

Die Niederschrift liegt vor und ist allen Gemeinderatsmitgliedern übermittelt worden. Unterfertigt 

wird jedes Sitzungsprotokoll gem. § 45 Abs 4 K-AGO vom Bürgermeister und zwei weiteren durch den 

Gemeinderat jeweils zu bestellende Mitglieder des Gemeinderates (Protokollfertiger), sowie von der 

Schriftführerin. 

Abänderungsanträge sind keine eingelangt. 

 

 

Wird der Niederschrift vom 24. Oktober 2024 die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Niederschrift vom 24. Oktober 2024. 
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6. Bericht des Kassenkontrollausschusses vom 19. November und vom 10. Dezember 2024 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner, FV Mathias Stadlober 

Stadtrat: 05. Dezember 2024 

 

Kassenkontrollbericht vom 19. November 2024 
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Kassenkontrollbericht vom 10. Dezember 2024: 
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Der Stadtrat hat Berichte des Kassenkontrollausschusses zur Kenntnis genommen und ersucht den 

Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 
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Der Gemeinderat nimmt die Berichte des Kassenkontrollausschusses 

vom 19. November 2024 und 10. Dezember 2024 zur Kenntnis. 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

 

 

7. IKZ-Mittel 2024-2025 Verwendung  

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 05. Dezember 2024 

 

Für die interkommunale Zusammenarbeit wurden für die Jahre 2024 und 2025 jeweils EUR 50.000,- 

als BZ aR zur Verfügung gestellt. Auf Grund der angespannten finanziellen Lage der Gemeinden 

können diese Mittel auch für Verbandsumlagen in der operativen Gebarung eingesetzt werden.  

 

Nachdem es im Jahr 2024 kein IKZ-Projekt gab und auch 2025 keines geplant ist sollen nunmehr die 

Mittel in der operativen Gebarung für die Verbandsumlage des Schulgemeindeverbandes verwendet 

werden. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Verwendung der der IKZ-Mittel für die Verbandsumlage 

ausgesprochen und ersucht den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die IKZ-Mittel der Jahre 2024 und 2025 für die Verbandsumlage des 

Schulgemeindeverbandes verwendet werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die IKZ-Mittel 2024 und 2025 für die Verbandsumlage des 

Schulgemeindeverbandes zu verwenden. 

 

 

8. Voranschlag 2025 und mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2025-2029 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 05. Dezember 2024 

 

Übergeben wird der Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2025 und der Entwurf für den 

Mittelfristigen Finanzplan 2025 – 2029. 

 

Seitens des Landes wurden die Voranschlagsbeträge für die Umlagen und die Ertragsanteile bzw. 

Gemeindesteuern bekanntgegeben und müssen entsprechend berücksichtigt werden.  

Bei den Personalkosten wurde eine Kostensteigerung von 3,8 % im Jahr 2025 und 2 % mittelfristig bis 

2028 berücksichtigt.  
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Eckdaten des Voranschlages (ohne Gebührenhaushalte): 

 

Ertragsanteile EUR  4.936.800 (VJ EUR  5.074.800) 

Bundesmittel (§ 24) EUR - (VJ EUR 171.600) 

Bundesmittel (§ 23, Elementarpädagogik) EUR 130.400 (VJ EUR -) 

Bundesmittel (§ 25, Gesundheit, Pflege, Klima) EUR 45.400 (VJ EUR -) 

Bundesmittel (§ 26, Strukturfonds) EUR 324.300 (VJ EUR -) 

Gemeindesteuern und Abgaben EUR 1.477.500 (VJ  EUR 1.423.500) 

Bundespflegefonds und Pflegeregress EUR 225.600 (VJ EUR 161.300) 

BZ-Mittel 2025 (Haushaltsausgleich) EUR 401.400 (VJ EUR 415.600) 

Kostenersatz Pensionsfonds (49% auf 18%) EUR 103.600 (VJ EUR 98.100) 

IKZ f. SGV EUR 50.000 (VJ EUR -) 

Summe Einnahmen EUR 7.695.000 (VJ EUR 7.344.900) 

 

Pensionsfondsumlagen EUR 573.800 (VJ EUR 543.300) 

Verwaltungsgemeinschaft EUR 82.400 (VJ EUR 67.700) 

Schulgemeindeverband (Umlage) EUR 402.800 (VJ EUR 388.900) 

Schulbaufonds Land EUR 57.100 (VJ EUR 87.900) 

Schulerhaltung Berufsschulen EUR 77.600 (VJ  EUR 76.100) 

Sozialhilfeumlagen EUR 2.167.600 (VJ EUR 2.057.700) 

Beitrag Sozialhilfeverband EUR 54.200 (VJ EUR 54.500) 

Beitrag Rettungsdienste EUR 75.500 (VJ EUR 69.000) 

Beitrag Abgang Krankenanstalten EUR 954.500 (VJ EUR 1.002.100) 

Landesumlagen EUR 202.800 (VJ EUR 348.100) 

Personalkosten (ohne Geb. HH) EUR 753.200 (VJ  EUR 736.100) 

Gemeinderat EUR 220.900 (VJ EUR 216.800) 

Bauhofleistungen operativ (ohne Geb. HH) EUR 571.200 (VJ EUR 544.900) 

Kinderbetreuung (Umlage) EUR 221.100 (VJ  EUR 211.900) 

Verkehrsverbund EUR 60.300 (VJ EUR 40.500) 

Burgbaubeitrag 2025 EUR 100.000 (VJ EUR 100.000) 

Schulsozialarbeit EUR 6.200 (VJ  EUR 6.400) 

 

Wesentliche zusätzliche Ausgaben in der Operativen Gebarung: 

Integration Bauhof in die op. Gebarung (SA5) EUR - (VJ  EUR 29.700) 

Betriebskosten Schulzentrum Nachzahlung EUR 80.000 (VJ EUR -) 

Betriebskosten Schulzentrum Steigerung EUR 40.000 (VJ EUR -) 

Gemeindestraßen Dobritscherstraße EUR 200.000 (VJ EUR -) 

Summe Ausgaben EUR 6.901.200 (VJ EUR 6.581.600) 

Verfügbare Mittel (für Strukturen) EUR 793.800 (VJ EUR 763.300) 

 

Der BZ-Rahmen für 2025 beträgt insgesamt 713.000 wobei alle nicht gebunden BZ-Mittel für den 

Haushaltsausgleich verwendet werden müssen. Die BZ können nur mit der Genehmigung durch die 

Gemeindeaufsicht und unter gewissen Voraussetzungen (positiver bereinigter Saldo 1) anderweitig 

verwendet werden.   
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Folgende BZ-Mittel wurden 2025 eingeplant: 

VS Friesach (Schulzentrum) EUR 45.500 

Regionalfondsdarlehen (Gde-Straßen 2019-2021) EUR 50.100 

Regionalfondsdarlehen (Brücken Grafendorf) EUR 28.000 

Regionalfondsdarlehen (Straßensanierung TKG u. GW) EUR 22.200 

Regionalfondsdarlehen (Katastrophenschäden 2020) EUR 15.800 

Straßenbeleuchtung Neu EUR 50.000 

Zeltschachbergstraße BA02 EUR 100.000 

SUMME EUR 311.600 

 

BZ-Rahmen 2025 EUR 713.000 

BZ 2025 für den Haushaltsausgleich EUR 401.400 

 

 

Das Ergebnis inkl. der Gebührenhaushalte stellt sich somit wie folgt dar: 

 

Ergebnishaushalt: 

Erträge:  EUR 12.065.100 

Aufwendungen:  EUR 13.052.500 

Nettoergebnis: - EUR 987.400 

 

Finanzierungshaushalt: 

Einzahlungen:  EUR 11.460.600 

Auszahlungen:  EUR 11.640.000 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung - EUR 179.400 

 

Neu ab dem VA 2025 ist, dass die Feststellung der hoheitlichen Eigenfinanzierungskraft nunmehr über 

eine Berechnung im Ergebnishaushalt stattfindet. Diese Berechnung ergibt nach der Begutachtung 

durch die Abteilung 3 der Kärntner Landesregierung für die Stadtgemeinde Friesach folgendes 

Ergebnis:  

 

 
 

 

Der Voranschlag der Stadtgemeinde Friesach weist ein negatives hoheitliches Ergebnis in der Höhe 

von -EUR 509.000 auf. Die Stadtgemeinde Friesach verfügt im Jahr 2025 keine hoheitliche 

Eigenfinanzierungskraft. 
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Nicht enthalten sind sonstige Investitionen in der Höhe von EUR 23.300 da diese normalerweise nur 

mit positiver Eigenfinanzierungskraft durchgeführt werden dürfen (Spielgeräte VS, Uniformen und 

Ausrüstung FF, Urnenhain Friedhof Friesach). 

 

Als Vergleich steht diesem Ergebnis die letzte Berechnung über den Saldo 1 im Finanzierungshaushalt 

wie folgt gegenüber: 

 

 
 

Saldo 0 Saldo 00 Saldo 1* Saldo 5

Gesamthaushalt : -987.400 -987.400 308.700 -179.400 

abzüglich:

850 Wasserversorgung 91.200 91.200 200.800 132.900

851 Abwasserbeseitigung 156.700 156.700 271.600 182.500

852 Abfallentsorgung -2.700 -2.700 -2.700 -2.700 

853 Wohn-/Geschäftsgebäude 0 0 0 0

859* sonst. Betr. marktb. Tätigk. 0 0 0 0

Zwischensummen -1.232.600 -1.232.600 -161.000 -492.100 

abzüglich:

150.000

70.000

116.100

0

30.000

23.300

zuzüglich:

24.200

0

0

-526.200 Ergebnis des Finanzierungsvoranschlags in der operativen hoheitlichen 

Gebarung (= disponible hoheitliche Finanzspitze / bereinigter SA1 FHH)

Erlöse aus der Veräußerung von Vermögenswerten in der hoheitlichen 

Gebarung, die nicht zur Bedeckung von Investitionen vorgesehen sind 
(insbesondere Konten 800 bis 805)

BZ i.R., welche in vom GR beschlossenen Fin-Plänen gebunden wurden 
( ab 2024 keine Passivierung - Konto 3011 - mehr von BZ i.R. )

Operative Einzahlungen, die an Dritte als Investitionschzuschuss / 

Kapitaltransferauszahlung (in SA2 FHH) weitergeleitet werden
(z.B. an Kommunalgesellschaften, Kirchen, private Haushalte u. Unternehmungen (M VAG 34*; 

Kontengruppen 770-778* + Konto 786))

Operative Bedeckungsmittel (z.B. BZ i.R.), die für die Tilgung von Darlehen 

der hoheitlichen Gebarung (ohne Betriebe) vorgesehen sind
(z.B. Bankdarlehen, Landesdarlehen wie RegF oder ÜK oder Finanzierungsleasing, sofern 

hierfür vorgesehene Bedeckungsmittel nicht passivierungsfähig)

nicht betriebliche ZMR-Entnahmen (Konten 294 und 295) 
(ausschl. hoheitliche Entnahmen - zur Bedeckung  der operativen hoheitlichen Gebarung, 

Bedeckung von   Kat.-Schäden (Instandhaltung) oder zum Haushaltsausgleich; jedoch nicht zur 

Bedeckung von Investitionen)

Über mehrere Jahre ausgeglichen Projekte in der operativen Gebarung

(Projekte in der operativen Gebarung welche über mehrer Jahr gehen und insgesamt 

ausgeglichen sind)

Ausbuchung von uneinbringlichen Forderungen

(Altlasten aus der Kameralistik welche nun ausgebucht werden, Ausbuchung erfolgt nur 

ergebniswirksam, muss sich aber auch finanzierungsmäßig auswirken)

Sonstige Investitionen 

(Sonstige Investitionen finanziert durch die operative Gebarung)

Operative Bedeckungsmittel (z.B. BZ i.R.), die für die Tilgung von Inneren 

Darlehen der hoheitl. Gebarung  (ohne Betriebe) vorgesehen sind

(sofern hierfür vorgesehene Bedeckungsmittel nicht passivierungsfähig)

ERGEBNISHAUSHALT FINANZIERUNGSHAUSHALT

Saldenberechnungen EHH / FHH und disponible hoheitliche Liquidität  
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Die alte Berechnungsmethode der Abteilung 3 zielte auf den Saldo 1 ab (Geldfluss aus der operativen 

Gebarung), bereinigt um oben angeführte Faktoren. Ergänzt wurden diese durch den Finanzverwalter 

um die Punkte „Projekte in der operativen Gebarung“, „Ausbuchung von uneinbringlichen 

Forderungen“ sowie die „sonstigen Investitionen“. Der bereinigte Saldo 1 weist somit einen Abgang in 

der Höhe von EUR 526.200 aus. Die Differenz zur neuen Berechnung ergibt sich hauptsächlich durch 

die sonstigen Investitionen.  

 

Die Gebührenhaushalte erzielen voraussichtlich folgende Ergebnisse (Ergebnishaushalt): 

WVA: +EUR  91.200 

ABA: +EUR 156.700 

Müll: -EUR 2.700 

 

Die Ergebnisse für die Jahre 2026 bis 2029 stellen sich wie folgt dar: 

 

 2026 2027 2028 2029 

Ergebnishaushalt - Nettoergebnis -1.096.200 -1.253.500 -1.329.600 -1.377.700 

Finanzierungshaushalt - Geldfluss aus 

der voranschlagswirksamen Gebarung 
-293.600 -407.200 -581.200 -620.900 

 

Mittelfristig steht ein jährlicher BZ-Rahmen in der Höhe von EUR 713.000 (zugesichert 2024 bis 2026) 

zur Verfügung. Die nicht bereits gebunden BZ müssen in der operativen Gebarung veranschlagt 

werden. Diese belaufen sich laut mittelfristigen Investitionsplan im Jahr 2026 auf EUR 501.400, im 

Jahr 2027 auf EUR 529.400, im Jahr 2028 auf EUR 544.600 und im Jahr 2029 auf EUR 568.000. 

 

Der Ausschuss beschließt einstimmig den Voranschlag 2025 sowie den Mittelfristigen Ergebnis-, 

Investitions- und Finanzplan 2025 – 2029 wie vorliegend und ersucht den Stadtrat und den 

Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für den Voranschlag sowie den Mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- 

und Finanzplan ausgesprochen und ersucht den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

  

Anmerkungen zum vorliegenden VA-Entwurf 2024:

€ 150.000,-: BZ i.R. für Projekt Straßenbeleuchtung NEU 50.000,-; 100.000,- BZ i.R. für Projekt Zeltschachberg Straße BA02, 

€ 70.000,-: Wildbach Betreuungsdienst 10.000,-; Metnitzverbauung Engelsdorf 60.000,-

€ 116.100,-: BZ i.R. für RegF-Darlehen

€ 30.000,-: Ausbuchung uneinbringliche Forderungen laut Plan

€ 23.300,-: Sonstige Invesitionen 

€ 24.200,-: Forstveranlagun temporäre Rente jährliche Ausschüttung
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Wortmeldung StR. Ing. Helmut Wachernig: 

 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem Voranschlag 2025 sowie dem Mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 
2025-2029 wie vorliegend zugestimmt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

den Voranschlag 2025 sowie den Mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 

2025-2029 wie vorliegend. 
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9. Kassenkredit für 2025 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 05. Dezember 2024 

 
Gemäß § 37 Abs. 2 K-GHG darf das Gesamtausmaß der Inanspruchnahme der Kontokorrentrahmen 50 

Prozent der Summe des Abschnittes 92 „Öffentliche Abgaben“ der Finanzierungsrechnung gemäß 

Anlage 2 der VRV 2015 des zweitvorangegangenen Finanzjahres nicht übersteigen.  

 

Die Summe des Abschnittes 92 „Öffentliche Abgaben“ in der Finanzierungsrechnung der 

Stadtgemeinde Friesach im Jahr 2023 beträgt EUR 6.604.738,03. Davon 50% sind EUR 3.302.369,02.  

 

Wie alljährlich wurden Angebote bei den heimischen Banken eingeholt. Der Zinssatz aller Angebote 
liegt bei 2,775% fix für das Jahr 2025. Der Ausschluss schlägt daher folgende Aufteilung der 
Kassenkredite vor: 
 
Kärntner Sparkasse € 1.600.000,- 
Volksbank Friesach € 400.000,- 
Raiffeisenbank Friesach € 1.200.000,- 
 
Insgesamt beläuft sich der Rahmen somit wie im Jahr 2024 auf € 3.200.000.  

 

Der Stadtrat hat einstimmig die Annahme der angebotenen Kassenkredite für das Jahr 2025 

beschlossen und ersucht den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird den Kassenkrediten zugestimmt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

den Kassenkrediten zuzustimmen. 
 

 

10. Haftung Darlehnsaufnahme Schulgemeindeverband  

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 05. Dezember 2024 

 

Die Haftungsobergrenzen wurden nunmehr vereinheitlicht und festgelegt, dass der Berechnungsfaktor 

für die Haftungsobergrenze für gemeinden 75 % der Bemessungsgrundlage beträgt. 

Dadurch verringert sich die individuelle Haftungsobergrenze jeder Gemeinde wesentlich. 

 

Die Haftung für die Stadtgemeinde Friesach beträgt nunmehr EUR 78.017,50. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Haftung der Darlehnsaufnahme ausgesprochen und ersucht 

den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Haftungsobergrenze für die Stadtgemeinde Friesach für das Bauvorhaben Straßburg 

mit EUR 78.017,50 festgelegt werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

eine Haftungsobergrenze für das Bauvorhaben Straßburg 

mit einem Betrag in der Höhe von EUR 78.017,50 

 

 

11. Leasingvertrag Sparkasse betreffend Auto Bauhof  

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat:  05. Dezember 2024 

 

In der Stadtratssitzung vom 07. November 2024 hat der Stadtrat einstimmig die Anschaffung eines 

Transporters für den Bauhof beschlossen. 

Nunmehr liegt der Bezug habende Leasingvertrag vor. 

 

Leasingsumme  EUR 39.083,33 

Anzahlung  EUR 8.333,33 

Monatliches Leasingentgelt  EUR 680,18 

Leasingdauer 60 Monat 

 

Die Anzahlung wird vom Sparkassenfonds übernommen. 
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Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Annahme des Leasingvertrages ausgesprochen und ersucht 

den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem vorliegendem Leasingvertrag die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

den Fördervertrag. 
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12. Metnitz, Friesach, INST 2025; Annahmeerklärung des Finanzierungsvertrages  

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 05. Dezember 2024 
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Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Annahmeerklärung des Finanzierungsvertrags ausgesprochen 

und ersucht den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Finanzierungsvertrag vom 26.11.2024 zur Instandhaltungsmaßnahme 2025 an der 

Metnitz mit einer Annahmeerklärung angenommen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

dass der Finanzierungsvertrag vom 26.11.2024 zur Instandhaltungsmaßnahme 2025 an der 

Metnitz mit einer Annahmeerklärung angenommen wird.  
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13. Einbindung Brunnen Gaisberg – digitale Erfassung - RSE 

 

Berichterstattung: StR Ewald Grün 

Stadtrat: 07. November 2024 

 

Nachdem der Brunnen Gaisberg noch nicht digital erfasst ist, wurde auch diesbezüglich ein Anbot von 

der RSE eingeholt: 
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Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Digitalisierung des Tiefbrunnes ausgesprochen und ersucht 

den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll auch der Tiefbrunne Gaisberg digitalisiert werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Digitalisierung des Tiefbrunnen Gaisberg 
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14. Indexierungen der Verordnungen 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

 

Laut Grundsatzbeschluss vom Gemeinderat in der Gemeinderatssitzung vom 28.09.2022 werden die 

Gebührenverordnungen und privatrechtlichen Entgelte jährlich an den Index angepasst. Basis ist 

jeweils die Veränderung des VPI 2020 von September des Vorjahres zum aktuellen September. Diese 

beträgt lt. Indexrechner 1,8%: 

 

 
 

Der Stadtrat hat alle Verordnungen beschlossen und ersucht den Gemeinderat um gleichlautende 

Beschlussfassungen. 

  



 

 

 

Seite 26 von 66 Niederschrift zur 04. Gemeinderatssitzung am 17. Dezember 2024 in der Fassung gemäß § 45 Abs 6 K-AGO 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

a) Ablagerungsgebühren 

 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Ablagerungsgebühren. 
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b) Aufschließungsbeitrag Kanal 

 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Kanalaufschließungsbeitragsverordnung. 
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c) Aufschließungsbeitrag Wasser 

 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Wasseraufschließungsbeitragsverordnung. 
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d) Friedhofsverordnung Friesach 
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Seite 31 von 66 Niederschrift zur 04. Gemeinderatssitzung am 17. Dezember 2024 in der Fassung gemäß § 45 Abs 6 K-AGO 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Friedhofsordnung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

e) Friedhofsverordnung St. Salvator 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Friedhofsordnung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

f) Gebrauchsabgabenverordnung 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Friedhofsordnung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

g) Hundeabgabenverordnung 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Hundeabgabenverordnung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

h) Marktstandgebührenverordnung 

 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Marktstandgebührenverordnung. 

 

 

  



 

 

 

Seite 44 von 66 Niederschrift zur 04. Gemeinderatssitzung am 17. Dezember 2024 in der Fassung gemäß § 45 Abs 6 K-AGO 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

i) Abfallgebührenverordnung 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Abfallgebührenverordnung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

j) Tierkörperentsorgung 

 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Tierkörperentsorgung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

k) Kanalgebührenverordnung 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Kanalgebührenverordnung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

l) Wasseranschlussbeitragsverordnung 

 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Wasseranschlussbeitragsverordnung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

m) Wasserbezugsgebührenverordnung 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Wasserbezugsgebührenverordnung. 

 

  



 

 

 

Seite 54 von 66 Niederschrift zur 04. Gemeinderatssitzung am 17. Dezember 2024 in der Fassung gemäß § 45 Abs 6 K-AGO 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

n) Wirtschaftshofgebühren 

 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Wirtschaftshofgebühren. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

o) Zweitwohnsitzabgabenverordnung 

 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Zweitwohnsitzabgabenverordnung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

17.E Verlängerung Verwaltungsvertrag WEG Marktplatz 19, 9360 Friesach 

 

Berichterstattung: 1. Vzbgm Uschi Heitzer, AL Mag. Bettina Waidhofer 

Stadtrat: 17. Dezember 2024 

 

Der Verwaltungsvertrag betreffend Marktplatz 18 in St. Salvator endet per 31.12.2024 und soll nun 

um ein weiteres Jahr verlängert werden. 

 

Mit dem vorliegenden Nachtrag wurde auch eine Wertsicherungsklausel aufgenommen. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Verlängerung des Verwaltungsvertrages ausgesprochen und 

ersucht den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem vorliegenden Nachtrag zum Verwaltungsvertrag die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, R. Kampl, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

N. Orasch, H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, H. Wachernig, R. Galler, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Reif, E. Grün, J. Kreuzer, H. Wastian, M. Möller, O. Liechtenecker) 

den Nachtrag zum Verwaltungsvertrag betreffend Marktplatz 18 in St. Salvator. 

 

 

 Selbstständige Anträge gemäß § 41 Abs 3 K-AGO 

 

Die Gemeinderatsmitglieder Ewald Grün, Markus Möller, Jaqueline Kreuzer und Gernot Wispichler 

haben nachstehenden Antrag eingebracht: 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Vorsitzende verliest den Antrag und weist ihn dem Tourismusausschuss zur weiteren Bearbeitung 

zu. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

Die Gemeinderatsmitglieder StR Ing. Helmut Wachernig, Mag. Stefan Hundsbichler, Christoph 

Neuwirther und Robin Reif haben nachstehenden Antrag eingebracht: 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

 

Der Vorsitzende verliest den Antrag und weist ihn dem Innenstadtausschuss zur weiteren Behandlung 

zu. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 

Die Gemeinderatsmitglieder StR Ing. Helmut Wachernig, Mag. Stefan Hundsbichler, Christoph 

Neuwirther und Robin Reif haben nachstehenden Antrag eingebracht: 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Vorsitzende verliest den Antrag und weist ihn dem Wirtschaftsausschuss zur weiteren Behandlung 

zu. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

15. Berichte 

 

Bürgermeister Kronlechner: 

 

Der Kärntner Bildungsbaufonds hat mitgeteilt, dass die verbleibenden Fondsmittel für die 

Bedienung der bereits bestehenden Förderbindungen benötigt werden und daher das Projekt der 

Stadtgemeinde Friesach und des Schulgemeindeverbandes St. Veit an der Glan Land „BZ Friesach – 

Erw. NaWi-Raum“ nicht in den Förderplan aufgenommen werden konnte. 

 

Beim Rüsthaus Friesach wurde der Architekt nun beauftragt eine genaue Kostenrechnung zu 

erstellen. Das Projekt kann für die Stadtgemeinde Friesach nur ermöglicht werden, wenn der Fonds 

der Forstveranlagung aufgelöst wird und das Land Kärnten einen großzügigen Zuschuss genehmigt. 

 

Im kommenden Jahr wird es in Friesach eine Neuerung geben. Eingeführt wird die Cities App. Diese 

können sich alle Besitzer:innen von Smartphones herunterladen und werden sodann digital über alle 

Neuigkeiten in der Gemeinde informiert. Die Stadtzeitung wird mit Juni 2025 eingestellt. 

 

Friesach nimmt im kommenden Jahr an der Aktion Pop up Store teil. Informationen erhält man auf 

der Website. 

 

 

Ewald Grün: 

 

Die Wasserproben haben in Friesach beste Ergebnisse gebracht. 

 

Seit Kurzem gibt es einen Teilungsplan für Friesach Nord.  

 

 

Es folgen die Weihnachtswünsche der Fraktionen. 

 

 

16. Stellenplanverordnung 2025 nicht öffentlich 

 

Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung. 

 

 

 

 

Der Vorsitzende bedankt sich für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 20.30 Uhr. 

 

 

 Schriftführerin Protokollfertiger Bürgermeister/Vorsitzender 

 

AL Mag. Bettina Waidhofer Natalie Orasch - SPÖ Bgm Josef Kronlechner 

 

 Christoph Neuwirther - FPÖ 


